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Drucksache 


Presse- und Informationsamt 

der Bundesregierung Bonn, den 5. Juli 1965 

401 - 4 St 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Finanzierung von Büchern durch das Bundespresseamt 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
- Drucksache IV/3643 - 


Ich beantworte die Kleine Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung hat das 
Buch „Der rote Rufmord" von Kurt Ziesel weder finanziell 
noch ideell, weder direkt noch indirekt gefördert. 

Nach der „Verurteilung" des Bundesministers a. D, Prof. Dr. 
Oberländer in einem Schauprozeß durch das Oberste Zonen- 
geridit setzte eine von kommunistisdier Seite gesteuerte inter- 
nationale Kampagne ein. Ein sogenanntes Braunbuch wurde 
in großer Auflage an Abgeordnete, Juristen und Journalisten 
in der ganzen Welt verteilt. Dieser Propaganda-Aktion mußte 
so schnell wie möglidi mit geeigneten Mitteln entgegenge- 
treten werden. Das Buch „Der Fall Oberländer" erschien be- 
sonders geeignet, die interessierten Kreise des In- und Aus- 
landes über den wahren Sachverhalt zu unterridUen. Nachdem 
der Oberstaatsanwalt beim Landgericht in Bonn das Ermitt- 
lungsverfahren gegen den Bundesminister a. D. Prof. Dr. Ober- 
länder eingestellt hatte, enthält dieses Budi eine rechtsgut- 
achtliche Untersuchung mit einer vergleichenden Darstellung 
des sogenannten Pankower Braunbudrs im Verhältnis zu den 
Ermittlungsergebnissen der Bonner Staatsanwaltschaft. Die 
englische Ausgabe war nod'i um ein Kapitel über den Sta- 
schynskij-Prozeß erweitert. Das Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung hat deshalb von dem Verlag Fritz Schlich- 
tenmayer, Tübingen, bei dem das Buch ersdiien, 11 500 Exem- 
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plare der deutschen Ausgabe und 9000 Exemplare der eng- 
lischen Ausgabe angekauft und an interessierte Empfänger ver- 
teilt. Von der französischen Ausgabe wurden 4000 Exemplare 
bestellt, jedoch bisher nicht ausgeliefert. 

Zu 2. 

Die Angriffe gegen Prof. Dr. Oberländer sollten nicht nur die 
Person des damaligen Bundesministers treffen, sie richteten 
sich vielmehr offensiciitlich ganz allgemein gegen die Bundes- 
regierung und gegen die Bundesrepublik Deutschland, um sie 
im Ausland zu diffamieren. Deshalb hat die Bundesregierung 
dem Presse- und Informationsamt der Bundesregierung emp- 
fohlen, hierfür geeignete Gegenmaßnahmen zu ergreifen und 
finanziell zu unterstützen. 


von Hase 
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